
In einem kühlen Grunde 
Strumming: ↓↓↑↓↑ ↓↓↓ 

Melodie Friedrich Glück (1814), Text: Joseph von Eichendorff (1800), textliche Anpassungen und Arr. Heinz Erich Karallus 

A  A7 | D  G6 | D/A  A7 | D 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
      D        A7     D         A 
Sie hat mir Treu' versprochen, gab mir ein' Ring dabei, 
     | A        A7       | D/F#   G6      | D/A       A7     | D 
sie hat die Treu gebro- chen, das Ringlein sprang entzwei. 
      | A        A7       | D  G6  | D/A      A7  | D   A7 
Sie hat die Treu gebro-chen, das Ringlein sprang entzwei.  
 
      D    A7       D         A 
Ich möcht' als Spielmann reisen weit in die Welt hinaus, 
     | A        A7      | D/F#   G6  | D/A         A7         | D 
und singen meine Wei-    sen und geh‘n von Haus zu Haus, 
      | A        A7     | D  G6       | D/A   A7      | D  A7 
und singen meine Weisen und geh‘n von Haus zu Haus. 
 
    D      A7   D/A   A7  D↓ 
||: La la  lalala  la  la lala     la la    lalala  la   la.  :|| Laaaaa 
 
      D    A7  D        A 
Ich möcht' als Reiter fliegen wohl auf die tosende Jagd (Jacht), 
     | A     A7    | D/F#  G6    | D/A       A7       | D 
um stille Feuer lie-     gen im Feld bei dunkler Nacht,  
      | A    A7     | D  G6      | D/A     A7       | D  A7 
um stille Feuer  lie- gen im Feld bei dunkler Nacht.  
 
     D/F# | | G6  |   |  D↓ 
||: Uhhhh   Ah       :||   Jaaaaa 
 
       D     A7          D   A 
Hör' ich das Mühlrad gehen, ich weiß schon, was ich will – 
     | A  A7 | D/F#  G6  | D/A    A7          | D 
ich werd‘ es über – ste -  hen, das Leben steht nicht still. 
     | A  A7   | D       G6↓ rit. | D/A     A7  | D     ↓ 
Ich werd‘ es über - ste  -  hen, das   Leben steht nicht  still. 
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